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Zum ewigen Frieden.
Nie las ein Blick von frönen übermannt,
Ein Wort wie dieses, rou Emauuel Kaut.

Heute vor 125 Jahren erschien in Königsberg die kleine
Schrift des großen deutschen Philosophen Emanuel Kant
»Zum ewigen Frieden«, worin er am Ende feines langen,

Der Weisheit und Menschenliebe gewidmeten Lebens mit
folgenden feierlichen Worten den kriegerischen Völkern ins
Gewissen redet:

»Noch einem beendigten Kriege bei Friedensfchluß
möchte es wohl für ein Volk nicht unschicktich fein, daß
nach den Dankfesten auch Bußtage ausgeschrieben würden,
den Himmel im Namen des Staates um Gnade für die
großen Verfündigungen anzurufen, die das menschliche

Geschlecht sich noch immer zu Schulden kommen läßt,
sich keiner gesetzlichen Verfassung im Verhältnis auf andere
Völker fügen zu wollen, sondern stolz auf seine Unab-
hängigkeit, lieber das barbarische Mittel des Krieges
(wodurch doch das, was gesucht wird, nämlich das Recht
eines jeden Staates, nicht ausgemacht wird) zu gebrauchen
Die Dankfefte während des Krieges über den erfochtenen
Sieg, Die Hymnen die dem Herrn der Heerscharen ge-
sungen werden, stehen mit der moralischen Jdee des
Vaters der Menschen in nicht minder starkem Gegensatz,
weil sie außer der Gleichgültigkeit wegen der Art, wie
Völker ihr gegenseitiges Recht suchen (Die traurig genug
ist!) noch eine Freude hineinbringen recht viele Menschen
oder ihr Glück vernichtet zu haben Bei dem traurigen
Anblick nicht sowohl der Uebel, die das menschliche Geschlecht
aus kliaturursachen drücken, als vielmehr derjenigen, welche
die Menschen sich untereinander selbst antun, erheitert sich

doch das Gemüt durch Die Aussicht, es könnte künftig
besser werden, und zwar mit uneigennützigem Wohlwollen
wenn wir längst im Grabe sein und die Früchte, die wir
zum Teil selbst gesät haben, nicht einernten werden«
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Weun wir Deutsche von unsern großen Geistern hätten
lernen wollen, so würden wir heute nicht in den fruchtbaren
Trümmerndes Weltkriegesftehen Briievielkriegseisrige Schriften
hat nicht das deutsche Volk in den seit Kant verftricheuen
125 Jahren über sich ergehen lassen müssen, worin das
Stahlbad des Krieges als völkifches Allhcilmittel und als
höchstes Recht der Könige konnte gepredigt werden Eine
lange Reihe von preußischen Geschichtsschreiberu taucht vor
unserem Geiste auf, Die in Der kriegerischen preußischen Ge-
schichte das sichtbare Wirken Gottes auf Erden erkannten
nnd von diesem deutschen Wesen die Genesung der ganzen
Welt erwarteten

llnterdesfen schlief die kleine Friedensfchrift unseres großen
Philosophen in verstaubten Bibliotheken einen hundertjährigen
Schlaf, ähnlich dem verzauberteu Dornröschen Heute öffnet
sich das verwunscheue Geisterfchloß und wir erkennen mit
tiefer Erfchütterung, daß wir in der wagehalfigen Jagd
nach äußerlichen nationalen Erfolgen unsere wahrhaft großen
Friedens-Führer verachtet und vergessen haben

Amerikamfche
Kinderhilfsmifston

Aus Anlaß der Abreise des Breslauer Leiters der ameri-
kanischen Kinderhilfsmiffion, Herinan Newman nach Amerika
fand am Donnerstag vormittag im Flirftensaale des Rat-
haufes, wie die Schlesifche Zeitung meldet, eine Abschieds-
seier im engen Rahmen der du der Kinderhilfsmisfion mit-
arbeitenden Personen ftatt. (Da der Wert der Quäler-
fpeisung in Brockau vielfach eine recht eigenartige Beurteilung
erfährt, dürften nachstehende Zeilen die Bedeutung des
amerikanischen Liebeswerkes für unsere Kinder erkennen lassen.
Eine Schüssel dicke, zur rechten Zeit weichgekochte Bohnen
für ein körperlich zuriickgebliebeues, durch die (Entbehrungen
Der Kriegsjahre mißhandeltes Kind wiegt 20 französischc
Vokabeln der vielleicht durch die Speisnng in Fortfall
kommenden halben französischen llnterrichtsftunde auf, die
jederzeit nachgeholt werden können Gitter .Wille auf allen
Seiten und ftraffe Organisation find die besten Heilmittel,
um jedes pädagogifche Bedenken zu zerstören Wichtig ift,
sich den lokaleu Verhältnissen bei der Speisung anzupassen
Wir kommen dann zu der Ansicht, daß der Vormittag die
zweckmäßigste Zeit für die Speisenausgabe ift. In der
Elternversammlung der Mittelfchule wurde schon darauf hin-
gewiesen, daß bei friiherem Dunkelwerden die Ausgabe der
Qnäkerfpeisen am frühen Nachmittag erfolgen müßte. Da
folgt ja die Speisung bald aus das häusliche Mittagessen
Dann ist eins nicht zu vergessen dnß bei Der sllachmittngs
speismkg, Die jetzt schon eine lange Zeit beansprucht, jeder

freie Nachmittag zerstört wird, den Eltern wie den Kindern

Petitzeile 50, Auswärtige 75 Pf» Reklame 2,00M

hilfe tätig gewesen-

 

    

 

Brvckau. Sonntag den 19. September

 

Auch die Lehrerfchaft würde, wenn sie sich zur Beteiligung
an diesem Liebeswerkverpflichten würde, das Unbillige dieser
Zumutung empfinden Maßgebend für uns find die örtlichen
Verhältnisse, nicht wiedie Speifung iuBreslau etwa gehandhabt
werden Dürfte. D. Red.) In Vertretung des- Magiftrats
nahm Stadtschulrat Zillner die Veranlassung wahr, dem
Scheidenden und der durch ihn vertretenen Organisation den
Dank der Stadt Breslau für das großzügige Hilfswerk aus-
zusprechen das Ende März d. J. ins Leben gerufen wurde
und seit April der Leitung des Herrn Newman unterstanden
hat. Der Stadtfchulrat erwähnte u. a., daß seither Lebens-
mittel im Gefamtwerte von 15 Millionen Mark — darunter
allein 267000 Büchsen Milch, 33000 Kilogramm Fett,
54000 Kilogramm Reis und 41000 Kilogramm Zucker —-—
zur Verteilung gelangt seien Daneben sei es gelungen,
auch einige Ballen Stoff und einige Faß Lebertran über das
ursprünglich festgesetzte Maß der Liebestätigkeit hinaus zu
erhalten Von kleinen Anfängen habe sich das Werk bis
zum Beginn der Ferien auf 20000 Kinder ausgedehnt, und
wenn auch deren Zahl vorübergehend aus 7000 und 1.2000
gesunken sei, so bestünde doch die Hoffnung, sie bald wieder
auf die alte Höhe zu bringen Naher ein Viertel aller in
Breslau vorhandenen Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren
sind während der Zeit in 104 Koch- und 138 Speisestellen
verpflegt worden

Jn feiner Erwiderung kam Herr Newman auf Den Aus-
bau der Hilfsorganifation zu sprechen Er erwähnte u. a.,
daß die ganze Arbeit nur möglich gewesen sei dank der Mit-
wirkung der örtlichen Behörden und der Bevölkerung selbst,
deren Organisationsbefähiguug er Worte warmer Anerkennung
zollte. Nicht weniger als 2000 Deutfche Helfer seien im
Bezirk Vil (Schlefien und Sachsen) im Dienste der Kinder-

Er wies ferner darauf hin, daß es ein

Irrtum sei, zu glauben, daß die gesamten Geldmittel ———
25()Millionen Mark für ganz Deutschland ——— von den
Quälern allein aufgebracht seien Diese seien vielmehr nicht
nur als Geber, sondern auch als Verwalter der von Anderen
9·liiierikai1er11 gestifteten Spenden aufgetreten Man habe
sich an sie gewandt, weil sie als Friedensfreuude besonders
dazu geeignet fchienen, weil sie die Gewähr dafür boten, daß
die gesammelten Gelder restlos für Lebensmittel angewandt
würden und endlich weil sie bereits während des Krieges in

außerdeutfchen europäischen Ländern Erfahrung gesammelt
hätten Die Qnäker ließen sich von dem Grundsatze der
menschlichen Brüderlichkxit leiten, Dem Grundsatze, daß man
nicht einem Gliede der menschlichen Gemeinschaft schaden
könne, ohne allen zu schaden Sie hätten es daher zurzeit
der im allgemeinen deutfchseindlichen Stimmung in Amerika
erst recht für ihre Aufgabe gehalten, für- die Idee der
Freundschaft mit allen Völkern, auch dem deutschen, zu
wirken Sie hätten darin ihre Befriedigung gefunden, ihr
Werk sei daher nicht völlig unegoiftisch, umsomehr, als sie
auf deutscher Seite so viel Verständnis und Dank gefunden
hätten Dieser Dank gebühre darum aber auch seien vielen
·Deutschen, die mit ihnen in gleichem Geiste gewirkt. Er
persönlich, in einem Lundftrich Mittelamerikas ausgewachsen
den fein Vater erst der Kultur erschlossen habe, fühle das
Bedürfnis des Dankes ganz besonders stark. Er habe Ein-
drücke empfangen, Die von bleibendtm Werte seien Wie
jedes wogende Weizenfeld das Heimweh in ihm wachgernfen
und doch auch wieder heimatlich angemutet habe, so hätte
die alte Kultur, die auch vom Rathause her feine Sinne er-
fülle, in ihm Gefühle erweckt, die ihm bisher fremd ge-
blieben Er schloß mit einem nochmaligen Ausdruck des
Dankes und der Hoffnung, daß die ideellen Bestrebungen
feiner amerikanischen Freunde hier auf fruchtbaren Boden
gefallen fein mögen-

Nach einem weiteren ckurzen Abschiedswort des Stadt-
fchulrats fand sodann ein Empfang des Herrn Newmun und
feiner Begleiter im Amtszimmer des Bürgermeisters statt,
der ihm in Vertretung des abwesende-n Oberbürgermeisters
auch seinerseits den wärmsteu Dank der Stadt anssprach,
die gerade auch die ideellen Werte der amerikanischen Kinder-
hilfe zu würdigen wisse. Zum Andenken an seine hiesige
Tätigkeit überreichte der Bürgermeister Herrn Newman das
Burgemeftersche Rathauswerk mit einer persönlichen Widmung

Nachrichten-Dienst
der »Brvrkauer Zeitmqu

(Eigeue Drahtbericl)te·)

Reise des Reichskanzlers zum Elieichspriisidenteu
Berlin, |8. September. Der Reichskanzler begib«

sich zum Besuch des Reichspräfideuteu nach Freuden
findt. In den nächsten Tagen gedenkt der Reichs
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priifiDent nach Berlin zurückzukehren während der
Reichskanzler noch einige Tage von Berlin abwesend
fein wird und sich zunächst in seiner Eigenschaft als
Präsident des Freiburger Münster-Bauvereius zu
einer Feier aus Anlaß der Fertigstellung der
Restaurationsarbeiteu am Miinfterturm nach Freiburg
begibt. Der Besuch des Reichskanzlers in Freuden-
ftadt wird der Befprechuug aller schwebenden politischen
Fragen Dienen. Die Vermutuugen, die in Verbindung
mit dieser Reise über eine angebliche Verschärfung der
inneren Lage angestellt werden, sind, wie wir feststellen
können, ohne Grundlage. Jusbesoudere hat die Frage
des Eintritts der Sozialdemokratie in die Regierung
bisher Beschlüsse desKabinetts nicht erforderlich gemacht.
Eine Anregung in dieser Beziehung von seiten der
Sozialdemokratischen Partei ift bei dem Kabinett nicht
erfolgt. Die Reise des Ministerialdirektors Schüler
nach Freudeustadt steht mit dem Besuch des Reichs-
kanzlers bei dem Reichspräsideuten nicht in Zu-
fammenhang.

Aus der Landesversammlung.
Der Aeltesteurat der Landesversammluug crörterte

weiter die Geschäftslage der Landesversammlung und
die Frage des Wahltermins. Eine Einigung wurde
nicht erzielt. Der Aeltesteurat wurde sich aber darüber
fchlüssig, daß nach den Fraktionssitzuugen dieser Tage
in einer neuen Aleteftenratfitzuug eine Entscheidung
getroffen werden folltc. Gesteru behaudelte die Landes-
vcrsammlung die oberschlesische Frage und die Saat-
frage auf Grund eines Antrages aller Parteien

I

Der Haushaltsausschuß beschäftigte sich mit dem
Wohlfahrtsctat. Dabei konnte der Finanzminister
den Anträgen des Ausschusses einige Zugeständniffe
machen. Die weitergehenden Anträge der sozial-
demokratischen Vertreter, größere Summen für Sozial-
fürforge und für Beihilfe an leistungsfchwache Ge-
meinden zu gewähren, machte sich der Ausschuß nicht
zu ieigen; fie werden im Pleuum erneut eingebracht
wer en.

Berantwortlich für Redaktion: Ernst Dodeck in Brockau,
Bahnhosstraße12. Sprechstunden werttäglich 9——11Uhr.
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Ueberslusz an Brauukohlen.
Spalte, 17. September. Auf der Grube ,,Marie«

in Holdeustedt lagern gegenwärtig 100000 Zentner
Braunkohlen Die Kreiskohlenstelle in Sangerhausen
gibt bekannt, daß die Kohlen auf dem Landweg
schleunigst abgefahren werden müßten, da sonst der
Grubenbetrieb eingestellt und die Arbeiter entlassen
werden müßten Um diese Betriebseinfteklnug zu
vermeiden, gibt die Kreiskohlenstelle jetzt an jedermann
Kohlen in beliebiger Menge ab.

Entfetzliches -ngluck
m New-York.

30 Tote, 200 Verwundete,
2 Millionen Dollar Sachfchadeu.

WTB Amsterdam, 17. September. Wie
der Telegraaf berichtet, meidet die Times in
New-York, daß eine furchtbare Explosion vor
der Börse in der Wallstreet und am Brodway
vor dem Banklontor Morgans stattfand, wobei
30 Menschen getötet und 200 verwundet wurden.
Alle Feufterscheiben der Börse nnd der Wolken-
kratzer find zertrümmert Verschiedene Gerüchte
gehen nur. Behauptet wird, daß 2 Personen
im Kraftwageu am Morgan’fcheu Kontor vor-
fuhren und eine Bombe warfen. Reste eines
veruichteten Autos wurden nach dem Unglück
gefunden Die Berwüftuugeu find entsetzlich.
Zerrissene Menschen- und Tierleiber bedecken
die Straße. Die Häuferwände find mit Blut
besprit3t. Der jüngste Sohn Pierpout Morgans
befindet sich unter den Verwundeten Der Sach-
schaden beträgt 2 Millionen Dollar. Börsen-
angestellte und Malt-er befanden sich bei dem
Unglück auf der Straße. Polizei und Militär
sperrte das Börsenviertel ab. Auf Befehl des
Gouverneurs wurde die Börse geschlossen

Das neue tschechoflotvakische Kabinett.
Prog, |7. September. Der Präsident der

Republik hat das neue Ministerium bereits ernannt.
Ministrrprafideut und Minister des Innern ist Col-un



Dr. Benesch bleibt Minister des Aeußern, Dr. Englisch
bleibt Finauzminister und Dr. Hotowetz bleibt Ver-
iveser des Außenhandelsamts nnd wird gleichzeitig
Handelsmiuister. Die übrigen Ressorts sind durch
entsprechende Beamte besetzt.

st-
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Die Umbildung des Kabinett-H die durch den Ans-
tritt der Sozialisten aus der Koalition nötig geworden
ist, bringt keine Aenderung in der politischen Orien-
tierung mit sich. Das Ministerium trägt-den Charakter
eines Uebergangs- und Geschäftsministerinms. Man
nimmt an, daß das Provisorium bis Weihnachten
dauern werde. Daß Dr. Benesch, der staatsmännisch
begabte Schwiegersohn des Präsidenten Masaryk, das
Portefeuille des Aeußern beibehält, entspricht dem
Willen aller Parteien, die mit der von ihm erfolgreich
eingeleiteten und durchgeführten Politik der ,,Kleinen
Entente« durchaus einverstanden finb.

Aus Brockau und kluger-end ·
Brockau, den 18. September 1920.

Zum Abbau der Mittelfchnle.
Die Elternversammlung der Mittelschule nahm am

13. September folgende Resolution an, die dem Gemeinde-
vorsteher übergeben wurde:

Die heute Abend 8 Uhr im Genossenschaftssaale tagende
Elternoersammlung der hiesigen Mittelschule ist nach ein-
gehender Aussprache zu dem Ergebnis gekommen, daß das
Fortbestehen der Brockauer Mittelschule ein nachgewiesenes
Bedürfnis ist nnd auch nach Ablauf des Etatsjahres 1920
sicher gestellt werden muß. Es besteht die begründete
Gefahr, daßsdie Breslauer höheren Schulen, zum mindestens
die städtischen, sich weigern werden, bei den heutigen
Finanzverhältnissen Schüler aus Brockau aufzunehmen
Die Bersnmmlnng richtet an den Brockauer Gemeinde-
Borftand sowie an die Gemeindevertretung die dringende
Bitte, alles aufzubieten, um auch für die Zukunft den
Betrieb der Mittelschule sicher zu stellen.
Die Resolution dürfte der Gemeindevertretung bei ihrer

nächsten Tagung vorgelegt werben.

 

  

EisenbahnersVersammlung am14.September
Uns wird geschrieben:

Die am Dienstag nach dem großen Volksgartensaale
einberufene Versammlung war nicht besonders stark besucht.
Referent war der Betriebsafsiftent Maier aus Berlin, von
der Gewerkschaft Deutscher Staatsbedienfteter und Arbeiter
(christliche Gewerkschaft). Nach einleitenden Worten ging
Redner zum neuen Beamtenbesoldungsgesetz über und schon
bei den ersten Sätzen merkte man, daß Redner bestrebt war
durch feine Ausführungen Propaganda für seine Gewerkschaft
zu treiben und Uneinigkeit und Feindschaft zwischen den
einzelnen Beamtengruppen zu legen. Um dies Ziel zu er-
reichen, wurde mit allerlei Verdrehungen und zum Teil mit
groben Unwahrheiten operiert, was bei einer erheblichen
Anzahl der Anwesenden berechtigte Unruhe hervorrief und
zu lebhaften Zwischenrufen Anlaß gab. Nach Ansicht des
Herrn Betriebsassistenten waren nur die Lokomotivführer
Schuld daran, daß alle andern Beamtengruppen nicht die
richtige Einstufung erhielten, da die Lokomotivführer das
ganze Fett für sich abschöpfen wollten und keinem andern
etwas gönnten. Natürlich waren die zahlreich vertretenen
Lokomotivbeamten nicht gewillt, bie wiffentlich falfchen An-
schuldigungen ruhig hinzunehmen und es kam zu lauten
Protestäußerungen. Auch die Zugführer mußten sich eine
grobe Anrempelung gefallen lassen. Festgeftellt muß werden,
daß die Ausführungen des Redners bei einem großen Teil
der Anwesenden auf fruchtbaren Boden fielen und sie am
liebsten sich mit Haut und Haaren der Gewerkschaft deutscher
Staatsbediensteter verschrieben hätte, die anscheinend in so
hervorragender Weise für die Beamtenschaft eingetreten ist,
viel besser als die Reichsgewerkschaft Deutscher Eisenbahnbe-
amten, der alle Eisenbahn-Beamtenverbände angehören.

O

Reife Frucht.
Eine Hkkbstgefchichte von Kurt Hartnstorfs.

lNachdrack verboten.)

Nicht als stürmender Gott« sondern als ein angenehmer
alter Herr, der seine Freude noch hat am Leben und alles
recht festlich und fröhlich haben möchte, war der Herbst ins
Land gekommen. Wie ein übermütiger Maler hatte er hier-
hin unb dahin bunte Farbenklexe gesprengt, daß es allem-
halben leuchtete in gelber, brauner unb roter Pracht; er
hatte Blumen gepflanzt, wie sie der Frühling nicht schöner
bringen konnte, und er war freigebig gewesen wie ein Grund-
seigneur mit erlsesenen Früchten. Hier konnten die Winzer
nicht genug des Weins einheimsen, seines Lieblings; dort
ließ er den Leuten die rundesten unb rotbackigsten Aepfel
lustig vor die Füße springen und hängte ihnen Bäume und
Büsche voller Nüsse.

Auch in Thomas Wallots Garten war er gekommen
Ein Gärtchen war es wohl eigentlich nur, aber es drängten
sich eine Fülle von Herrlichkeiten auf dem kleinen Raum
zufammen. Da kletterten Weittreben an der Haustvand
empor, in deren gelbem Laub es tiefblau leuchtete von großen,
schweren Trauben: an der Mauer, die den Garten nach der
Straße hin abschloß, gediehen prächtige Pfirsiche, deren Schale
sich anfühlte wie weicher Samt, und ein fruchtbeladener
Apfelbaum breitete inmitten des kleinen Paradieses feine
gewaltigen Aeste auf». Dieser Apfelbaum war Thomas

WallOts größter Stolz. Er liebte nnd hegte ihn, als wäre
_ Der knorrige Riese wirklich ein beseeltes Wesen, und er bmchtk
feine freie Zeit aus der Bank unter dem dichten Blätterdaih
zu, solange es die Witterung nur immer erlaubte. Viertel-
stundenlang konnte er da sitzen und sinnend zu den Zweigen
emporfchanen, ohne eine andere Beschäftigung als die des
CIOICC für Dis-Alls —- des Träume-us Es erzählt ihm ja so
unendlich viel, das leise iliauschen des söliittertneereis über
ihm. Es erzählt ihm, wie er als Junge auf den Aesten
herutngetnrnt war nnd sich im Herbst die Taschen voll Aepfel
gestopft hatte; eo erzählt ihm im“. den ersten ;-iigaretten,

 
 

Zur Entgegnung meldete sich Herr Fuhrmeister vom
D. E. B. und wies unter starkem Beifall dem Betriebs-
afsiftenten M aier nach, daß seine schönen Worte nur

Schalllllfchliigerei unb Spiegelfechterei gewesen seien und sich
die Gewerkschaft deutscher Staatsbediensteter lange nicht in
dem Maße betätigt hat, als es Herr Maler glauben machen
wollte. Dem geschlossenen Vorgehen des D. E. B. in Lohn-
nnd Arbeiterfragen, habe sich die christliche Gewerkschaft
nur immer zögernd angeschlossen unb bie Taten, die sie
verrichtet hat, sind nicht weit her. Nur im D. E. B. sind
nach Ausspruch des Herrn Fuhrmeister die Interessen der
Eisenbahnbeamten und Arbeiter am besten vertreten worden.
Reicher Beifall folgte den Worten des Herrn Fuhrmeifters,
dem Herr Maier nicht viel entgegnen konnte. Herr Hohlin
von der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer zerlegt unter
stärkstem Beifall eines großen Teils der Anwesenden die
liigenhafte Angriffe auf die Lokomotivbeamten und betonte,
daß nur krankhafter Haß und Neid auf die Erfolge der
Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer Herrn Maier den
Horizont verdüstert habe nnd daß der Zweck der ganzen
Versammlung wohl nur der gewesen sei, die andere Beamten-
schaft gegen die Lokomotivbeamten anfzustacheln. Gerade in
Brockan haben sich die Lokomotivbeamten wohl in einem
derartigen Maße für ihre Mitbiirger eingesetzt, daß die Be-
mühungen des Betriebsasfistenten Maier nicht den rechten
Erfolg haben werben. Als sich Herr Maier nachher noch
zu beleidigenden Angriffen hinreißen ließ, hätte nicht viel
gefehlt unb das Podium wäre gestiirmt worden. Unter
großer Unruhe meldeten sich noch verschiedene Herren zu
Wort unb selbst im Schlußcvort konnte es sich Herr Mater

nicht versagen, noch einige grobe Unwahrheiten und Be-
leidigungen gegen feine Freunde, die Lokomotivführer zu
verzapfen. Wie wir noch hören, wird die Gewerkschaft
deutscher Lokomotivführer Strafantrag gegen Den Betriebs-
assistenten Maier wegen Berleumdnng nnd Beleidigung
stellen. R.

1— sStandesamtliche Nachrichten.] Ja ber Bericht-s-
periode wurden 8 Geburten angemeldet. —-— Sterbefälle:
Helene Jäkeh Schülerin, 18 Jahre 3 Mon. alt, Brockan.
Klaus Schön, 6 Wochen alt, Klein Tschansch Alfred Zimpel,
4Wochen alt, Groß Tschansch Erna Wiesner, 2Jahre
4 Mon. alt, sBrocfau. —- Aufgebote: Hermann Kroh,

Schlosser, Charlottenburg und Anna Reufert, Schneiderin,
Brockau. Paul Hanke, Schaffner-Anwärter, Brockau und
Martha Schölzel, ohne Beruf, Jngratz Friedrich Gießmann,
Schneider, Brockau unb Maria Hause, ohne Beruf, Strehlen.
Fritz Hönisch, Schmied, Brockau und Berta Bock, Schneiderin,
Lohe. Wilhelm Liebich, Wagetnneifter, Brockan und Elisabeth
Strntz, ohne Beruf, Brockau. Paul Patzt, Zigarrenfabrikant,
Groß Tschansch und Emma Wühl, ohne Beruf, Brockau.

"F [8111? ißaffenabgabel Um vorzubeugen, daß Un-
befugte ins- den Dörfern des Kreises Waffen sammeln, an-
geblich um sie abzuliefern, macht der Landrat daraufaufmerksam,
daß alle Waffen nur den Guts- oder Gemeindevorstehern
gegen Quittung abzuliefern finb. Wo fremde Personen
sich in den Besitz der Waffen setzen wollen, dann bittet er
um sofortige Festnahme derselben und Meldung an die
nächste Landjägerstation oder sonstige Behörde.

· [Frühdrufchprämlen.] Der Herr Staatskommissar
für Bolksernährung gibt bekannt, daß die Endtermine zur
Zahlung der Frühdruschprämie gem. Verordnung vom 30.
Juni 1.920 um je 4 Wochen bis zum 28. August bezw.
13. Oktober verlängert werben.

s [von nächste Tuberkulose-Fürsorgesprechstnnde]
wird am 2(). September b. J. vormittags 10 Uhr, im
Zimmer Nr. 10 der Landesversicherungsanftalt, Breslau,
Kronprinzenstraße Nr. 67 von Herrn Kreisarzt, Medizinalrat
Dr. Israel abgehalten werben.

"‘ fTeilweises Erlöschen der Maul-nnd Klauenseuche
im KreifH Nachdem unter den Viehbeständen der Stellen-
besitzer Deus, Schölzel und Grüling in Wangern, Müller,
Simon, Pujock, Eichelmann, Machner und Hoffmann in
Romberg, des Gutsbesitzers Kipke in Malsen unb des
Dominimns Sacherwitz die Maul- nnd Klauenseuche erloschen,

die er dort im sicheren Versteck geraucht, von den Büchern,
die er heimlich gelesen, und von den hochfliegenden Plänen,
die er dort geschmiedet hatte. Oh, er wußte wohl noch,
wie er sich vorgenommen hatte, ein kühner Araberhäuptling
nnd gewaltiger Herrscher zu werden, und wie er da auf dem
breiten Ast gefeffen unb den Atlas studiert hatte, um ben
nächsten Weg nach Afien herauszufinden. So schaurig-schön
hatte das Blätterrauschen damals der Phantasie des Knaben
Meeresbrandtmg vorgetäuscht: er hatte sich als Kapitän auf
dem Berdeck des Piratenschiffs gesehen und den Degen ge-
schwungen wie der »Rote Freibeuter« auf dem Titelblatt
des Buches, das er sich von einem Mitschüler entliehen.
Dann hatte der Apfelbaum, den sein Vater dereinst gepflanzt,
lange Zeit verlassen gestanden: der Jüngling und eingehende
Mann klettert ja auf keine Bäume tnehr. Bis es wieder
lebendig geworden war in den Aesten. Da hatte eine Leiter
am Stamm gestanden — Herbst war es gewesen wie jetzt,
und ein köstlicher, sonnenheller Herbst. Durch das Gelb und
Braun der Blätter hatte ein helles Mädchenkleid geschimmert,
und ein Lachen wie Vogelgezwitscher war durch den stillen
kleinen Garten geklungen·

Er selbst aber, Thomas Wallot, stand am Fuß der
Leiter nnd rief fröhliche Scherzworte hinauf, während er
mehr oder minder geschickt die herabgeworfenen Aepfel in
einem Korbe auffing. Dann war der Korb plötzlich auf den
Boden gepflogen, daß die Aepfel nach allen Richtmtgen durch
das Gras kngelten —- ein leiser Aufschrei war laut ge—

worben, und dann leise Worte, inniges Flüstern und ——«-

nnD --—-—

Ja, es erzählte ihm unendlich viel, das klianschen der

Blätter-. Thomas Wallot war kein kühner Häuptling ge-

worden nnd kein Pirat, der unermeßliche Schätze sammelt;

und nicht der sonnigste Herbst hatte jenes helle Fkleid wieder-

gesehen in den Aesten des Baumes. Aber de-r«».s)e.ri" But-emi-

oorfteher, auf dessen Haupt sich das Hum· liU lichten begann,

lief; sich nur zu gern erzählen von den goldenen Träumen

jener Tage. Wenn er aust- der nüchternen grauen Amts-
stube nnd von den endlosen Schreibereien laut, Dann setzte
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die Stalldesinfektion ausgeführt und abgenommen ist, werden

die auf Grund tiefer Fälle f. Z. erlassenen Sperrmaßregeln

aufgehoben. Die Ortschaften Sacherwitz unb Romberg find

feuchenfrei. Wangern und Malsen stehen weiter unter Sperre.

« lSleuerbiicher für Handwerker.] Der deutsche Ge-

nossenschaftsoerband und der Reichsverband des deutschen

Handwerks haben im Einvernehmen mit dem Retchsmmifter

der Finanzen vereinfachte Muster von Lager- und Steuer-

büchern für Handwerker aufgestellt. Es handelt sich um

3 nerfchiebene Muster er) fiir das Lagerbuch, b) fur .. das

Steuerbuch unb e) für das Steuerkassenbuch Diese Bucher

sind vom deutschen Genossenschafts- und Handwerksverlag,

G. m. b. H. Berlin W 9, Eichhornstr. 5 herausgegeben worden.

Ihre Benutzung ist als hinreichende Befolgung der Bor-

fchriften des Umsatzsteuergesetzes über die Aufzeichnungs- und

Buchfiihrungspflicht anzuerkennen

* lAudauerndes warmes Wetter.] Nachdem bie

zweite Hälfte des Sommers durch eine längere, kalte Regen-

periode unterbrochen wurde, ist die Temperatur jetzt wieder

langsam, aber wesentlich gestiegen. Das Berliner Wetter-

burean teilt uns hierzu mit: Während die Tiefdruckgebtete

der letzten Zeit uns trübes, reguerisches Wetter aus den

höheren Breiten des Ozeans mit einer starken Abkühlnng

brachten, haben uns die letzten Tiefdruckgebiete aus den

niederen Breiten des Ozeans eine milde teilweise wärmere

Temperatur gebracht, die von geringen Niederschlägen

begleitet war. Die Witterung hat sich daher« der
Durchschnittstemperatur der Jahreszeit in ihren Grundlinien

angepaßt. Die milde Temperatur wird in der nächsten
Zeit voraus-sichtlich anhalten, doch ist mit kleinen Regen-

unterbrechungen zu rechnen.

‘ sBreslauer Variete Zirkus Busch.] AmDonuerstog,
den 16. b. M. fand im Zirkus Busch-Gebäude (Direktion

Paul Wache) zu Breslau die Eistaufführung des gewaltigen

Volksschaustückes »Die Jiiternationale« statt. Durch die

achttägige Vorankündigung war die Biirgerschaft von Breslan

auf das Aeußerste gespannt. Der Erfolg, den das Stück

vor ansverkauftem Hause heute, übertraf alle Erwartungen,

und kamt als bestens gelungen angesehen werben. Die

Künstler, Schauspieler des Walhalla-Theaters, Berlin, ent-

ledigten sich ihrer Aufgabe mit größter Hingabe und ernteten,
besonders am Schluß, nicht endenwollenden Beifall. Die
Massen-Chöre unter Leitung eines bewährten Liedermeifters
kamen durch die gute Aknstik zur vollsten Geltung. the
eine Partei anzugreisen, übt das Stück durch feine packenden
Handlungen einen großen Eindruck auf die Zuschauer aus
und kamt man den Besuch der Ausführungen auf das an-
gelegentlichste empfehlen; Dem Besucher bieten sich einige

genußreiche Stunden- (Siehe Jnserat.)

* [Lotterie- n. Geselligkeits-Verein ,,Reichsadler«.]
Auf fein 20jähriges Bestehen kann der Verein in den
nächsten Tagen zurückblicken nnd-aus diesem Anlaß wirdam
Sonnabend, den 2. Oktoler 1920 das 20. Stiftungsfeft in
(S). ‘Ißefigelt'ä Etablissement festlich begangen. Die riihrige
Festleitung hat kein Mittel unversucht gelassen, seinen Mit-
gliedern nnd Gästen für diese Feier ein gutes Programm
zu fchaffen. Der Verein hat in der langen Zeit seines Be-
stehens zur Genüge bewiesen, daß er schöne Feste zu ver-
anstalten weiß und so soll es auch diesmal fein. Außer
einem Schwank in zwei Akten »Wie man Braut wird«,
werben den Festbesucheru gute Vorträge etc. unb ein erst-
klassiges Künstlerkonzert geboten. Daß nach der Feier auch
ein gemütliches Tanzkränzchen bei guter Musik stattfindet,
ist selbstverständlich Zu der Veranstaltung werden Karten
nur in beschränkter Anzahl ausgegeben, um eine Uebersüllung
des Saales zu vermeiden. Es empfiehlt sich barum,
Programme rechtzeitig im Borverkauf in den Frisörgeschäften
von Minor und Langner nnd Buchhandlung Braun zu
beschaffen — Dienstag, den 21. September 1920, abends
8 llhr, findet im Bereinslokal bei Pogan die fällige Monats-
versammlnng statt. Wegen wichtiger Besprechung werden
die Mitglieder ersucht, sich recht zahlreich einzufinden.

* lMttsikvcrein ,,Ltjra«.] Der neugegründete Musik-
verein »Lyra« veranstaltet heute, Sonnabend, den 18. Septr.,
abends 611hr, in Hielschers Festsälen ein Weinlesesest,

A—

er sich auf die Bank unter den alten Baüm; und wenn er
eine Weile hinaufgesehen hatte in das Blättergewoge, so

jenes «Mädchenlachen wieder durch feine Seele, er
glaubte wieder an der Leiter zu stehen und ein junges, liebe-
bebendes Menschenkind in seinen Armen zu halten« Tief
spann er sich hinein in feine Träume; unb wenn er fich
am Ende erhob, um in das Amt zurückzukehren, so fliisterten
seine Lippen zuweilen wieder das Wort, in dem die Hoffnungen
neuer Seligkeiten lag und das er damals, jenen einen Herbst-
hindurch tagtäglich in rosige Ohren gehaucht: »Auf Morgen!«

So hatte der Bmeauvorsteher sich’s auch heute auf der
Bank bequem gemacht und beschäftigte sich damit, die reifen
Früchte zu zählen, die fein ftummer Freund für ihn in
Bereitschaft hielt. Aber mehr und mehr nmwölkte sich seine
Stirn, unb er schüttelte wiederholt unzufrieden den Kopf.
Was er die ganze letzte Woche hindurch zu bemerken geglaubt
hatte »——— es war unzweifelhaft Wahrheit: er würde be-
stohlen. Jener Zweig dort, der jetzt kahl und armselig
zwischen seinen reicheren Gefährten stand, er hatte gestern
noch vier besonders schöne Aepfel getragen; und an einer
anderen Stelle sah es gar so aus, als hätte eine allzu un-
geduldige Hand den Zweig mit den Früchten genommen.
Da mußte denn doch einmal Wandel geschaffen werben!
Wenn er den Dieb erwischte — in dieser Hinsicht verstand
Thomas Wallot keinen Spaß. lind zornig stand er auf
um einmal das Pfirsichfpalier an der Mauer zu visitierem
« tDa blieb er plötzlich anfhorchend stehen. Richtig .__ Da?»
Schnurren und Ringen auf Der anDeren Seite Der Mauer
das er zu hören vermeint hatte, wiederholte sich. An jener-»v
UN“? _bt‘ifl'lb »W) Pi“ 9301191111151, der ein Einsteigen wohl
ermöglichte. -Wenn ihm der Dieb so in die Hände lief —’
Es zuckte Thomas- Wallot in den Fäusten nnd behutsam
drückte er sich ganz nah an die Majka heran.
« Ein paar Minuten späten hielt er eitlen brüllenden unb
strampelnden ‚feurigen von neun oder zehn afahren gepackt Der
sich vergebens bemühte, feinem Griff zu zsfjskj««ka· El fdfüt’tellt’
Illzlc Frostlgz aller es. dauerte eine ‘l teilt-, ehe er Hm unf biefe
„lauer zum Schweigen gebracht haka (Schmß folgt.)



das eines regen Zuspruchs sich erfreuen dürfte. Wenn man
berücksichtigt, daß der Musikverein uns jetzt öfters Platzinusik
an verschiedenen Stellen des Ortes, machen will, dürfte sich
mancher Bürger und manche Bürgerin doppelt veranlaßt
fühlen, das heutige Fest zu besuchen.

s lBroekauer Ortswehr.] Sonntag, den 19. Septb1««
vormittags 11 Uhr, findet im Geiiossenschaftssaale eine
Sitzung mit schwerwiegender Tagesordnung statt. Voll-
zahliges Erscheinen ist notwendig.

V Ion. G.B. »Frvhsinn«.s Sonntag, ben 25. Oktober findet in
des Jahlhutlderthalle ein Konzert, veranstaltet vom Mittelschlesischen
SCUIEVVUUDC, dem auch unser Verein angeschlossen ist, statt. Zur Auf-
stthrung gelangen unter anderem auch mehrere große Chöre mit Orchester
und Solisten. Die Uebungsstunden für das Konzert finden im Friedrich-
Gyinnasium Mathiasstraße statt. Die angesetzte Zeit wird regelmäßig
m unseren Gesangsabenden bekannt gemacht. Eintrittslarten ftir oben-
gennnntes Konzert sind bei Herrn Brandeeker zum Preise von 5, 4, 3,
2 unb 1,50 Mark erhältlich. —- Montag, den 20. September, abends
71/2 Uhr findet in unserm Vereinslokal die Monatsversannnlung statt.
Da eine äußerst wichtige Tagesordnung zur Verhandlung kommt, ist es
unbedingte Pflicht jedes Saiigesbruders zu erscheinen.

* |1. Brockauer Radfahrer-Verein 191.l.s Sonntag, ch!
19. September versammeln sich die Rennfahrer früh 6 Uhr am hiesigen
Vahnhof und fahren von dort mit der Leitung geschlossen nach dem Start
in Scheitnig. Die Damen und Herren, welche die Strecke besehen,
werden gebeten, rechtzeitig an Ort und Stelle zu fein. Für alle Teil-
nehmer findet anschließend an das -)iennen«Frühschoppen bei Milde
statt. w: Dienstag, den 21. September, abends 7 llhr Monatsberfanimlung
im kleinen Hielscher’schen Saale. Es wird dringend gebeten, zu dieser
Verfannnlung der wichtigen Tagesordnung wegen recht piinktlich und
zahlreich zu erscheinen.

* IS. C. „Sturm l9l6«.s Wochenprograinm vom 19. bis-
25. September. Sonntag, den 19. September spielen folgenden Mann
schaften: vormittags Sit» Sturm :3. Jng. gegen B. S. (S. 08. 9‘" Sturm
2._3ug. " gegen B. S. C. 08 und Jahn gegen Sturm 2. Bez. Nach-
niittag 270 Sturm l. Jug. gegen B. S. Q". 08, 3‘” Sturm :3. Bez. gegen
Uuion und Schlesien 1. Bez. gegen Sturm 1. Bez. Sämtliche Spiele
finden auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine statt. Mittwoch,
den 22. September, abends 8 Uhr Schachabend. Donnerstag, den
23. September, abends H llhr Mannfchaftsabend der Junioren. Freitag,
den 24. September, abends 8 Uhr Versammlung nur für Senioren.

_ t“ [-iwaueh und Grundbesitzer-Verein E. V. Brockau.l
Mittwoch, »den 22. September, abends S Uhr, findet in Mildes Lokal
die fällige Monatsverfamnilung ftatt. Es wird um zahlreiches Erscheinen
dringend gebeten.

s- sArtillcrievereiu.f Dienstag, den 21. September, abends
R Uhr siindet im Vereinslokal bei Herrn Stollen eine außerordentliche
Versammlung statt. Jn Anbetracht der ivichtigeu Tagesordnung ist zahl-
reiches Erscheinen erwünscht.

* lDic Brcslaucr Rcvuc,l Heft 38 bringt fäuitliche Ver-
anstaltuiigeu der Grewo. Ferner sind u. a. zu nennen »Der abgelaufene
Gedankenhonig« von Alfred Hein und »Aus der werdenden Großstadt«
von Carl Biber-few. Preis 90 Pfg. Zu haben in der Expedition der
Brockauer Zeitung.

° chr neue Taschenfahrplanl für den Vorortsverkehr
ist in unserer Buchhandlung zum Preise von 50 Pfg. zu
haben. Es sind ganz bedeutende Aenderungen, die sich
vollzogen haben. Der Fahrplan gibt Auskunft über die
Absahrteu der Züge zwischen Brockau nnd Breslau und
zurück, zwischen Brockan nnd flattern und zwischen Vrockau
nnd Carlsmarkt.

Klein Tfchansch. (Ein frecher Straßenraub.) Am 16.d.M.
vormittags sprach ein unbekannter Mann in einein Geschäft
auf der Kaiser Wilhelmftraße bei einem Kaufmann vor und
bot dem Inhaber einen Posten verdickte Milch im Werte
oon 20 000 Mark zum Kauf an. Das Geschäft kam zustande;
es ivurde vereinbart, daß die Ware abends in Klein Tschansch
übernommen werden sollte. Der Verkäuser holte zu diesem
Zweck den Kaufmann ab nnd führte ihn die Ofenerstraße
entlang nach Kleiii-Tfchansch. Etwa 200 Meter hinter der
dortigen Kirche forderte plötzlich der Fremde die Herausgabe
des Geldes. Unter Vorhaltnng eines Revolvers erklärte er  

seinem Opfer »Sie sind einein richtigen Kommunisten in die
Hände gefallen und heute bereits der Dritte« Obgleich sich
der Kaufmann heftig wehrte und nach Hilfe rief, gelang es
bem Verbrecher dach, ihm das Geld zu entreißen und zu
entkommen. Der Täter ist etwa 82 Jahre alt, etwa 1,70
bis 1,8() Meter groß und war mit einem dunkelgrauen
Jakettanzug und grauem weichen Hut bekleidet.

Sägewitz. (Ein Herbftvergnügen) veranstaltet morgen,
den 19. September, die hiesige Ortsgruppe des Sozial-
demokratischen Vereins im Wallenstein’schen Gasthause in
Sacherivitz.
 

Provinzielles.

Nimptsch. Der Reinertrag des am 5. d. Mis. von der hiesigen
Ortsgruppe des Verbandes heimattreuer Oberschlesier (Vorsitzender
Rechtsanwalt Schiffmann) zugunsten der Oberschlesierhilfe veranstalteten
Volksfestes hat rund 16 000 Mark betragen.

— In der letzten Stadtverordneteusitzimg wurde beschlossen, zur
staatlichen Grunderwerbsfteuer einen Zuschlag von 1/2 v. H. zu erheben. -———
Der llebertragung der Assiftentarztstelle am hiesigen städtifchen Kranken-
hause an den praktischen Arzt Siegbert Pietsch aus Breslau wurde zu-
gestinnnt. -— Der Plan über die Besoldungsreform der städtischen Be-
amten und Angestellten wurde festgestellt. Die Gehälter verursachen eine
Gesamtausgabe oon 1612154 Mart d. i. 01101’1091tarl mehr, wie bisher.
m Von dem Pensionierungsgesuche des Bürgermeisters Spincke wurde
Kenntnis genommen. Die weitere Beschlußfassung über das Gesuch soll
erfolgen, sobald die von dem Landeshauptmauu erbeteue Auskunft darüber
eingegangen fein wird, ob das nach der neuen Befolduugsreforin festzu-
sehende Ruhegehalt in voller Höhe von der diiuhegehaltskasse des
Proviuzialverbandes übernommen werden wird. —- Die Versammlung
beschloß die Annahme des Legats vor 2500 Mark- das die am
21. Mai 1920 in Breslau verstorbene verwitwete Frau Marie Vogel
den Armen der Stadt unter gewissen Bedingungen vermacht hat.

Wohlau. Am 18.-«und 19. d. Mis. veranstaltet der »Berein der
Gärtner von Wohlau und Umgegend« eine Obst-— und GartenbaugAus-
stellung, die sehr beschiekt sein wird. Als Preisrichter find gewonnen
worden: Obergärtner Herinann (Gluiubowicz), Garteninfpektor Krause
(Breslau), Obergärtner Frost (Klettendorf) und Obergärtiier Jeuth.

Oppcln. (Freier Handel — Kartoffelknappheit.) Die Zwangs-
wirtfchaft der Kartoffel ist bekanntlich aufgehoben worden. Zugleich trat
in unserer Stadt eine Kartoffelknappheit ein, bie nur dadurch erklärlich
ist, daß die Kartoffeln zur Erzielung höherer Preise von Erzengern und
Händlern zurückgehalten werden, da die ilkreisprüfungsftelle unserer
Stadt vor einigen Tagen daran gegangen ist, für Kartoffeln Richtpreise
festziiseheii. Schon in dieser Sitzung- an der auch die Kartoffelhändler
teilnehmen, kam zum Ausdruck, daß zu einein Preise von 40 Mark für
den Zentner sehr wahrscheinlich die Kartoffeln nicht zu haben {fein
werden, sondern diese in jene Gebiete abivandern werben, in denen
höhere Preise gelten, vornehmlich in das unbesetzte Gebiet. Man kam
damals bekanntlich zu dem Entschluß, eine Kommission zu General Le
Rond zu senden, die vom Präsidenten der interalliierten Kommission
ein Ausfuhrverbot für Kartoffeln erwirken soll.

Salzbrunn. Einem umfangreichen Salvarsan-Schwindel kam die
hiesige Polizei auf die Fährte. Die sofort angestellten Ermittelungen
führten zur Verhaftung von drei Kaufleuten aus Breslau, die hier gegen
hohe Preise gefälschtes Salvarsan zu verkaufen suchten. Bei ihrer Fest-
nahgie konnten noch fünf Pfund der gefälschten Präparate beschlagnahmt
wer en.

Landes-Zan Der hier in der Trautenauerstraße wohnende Fabrik-
tischler Schuiidt wurde in der Nähe der Grundstücke des Bauvereins
auf der nach Schönberg fiihrenden Bahnlinie vom Zuge zerstiietelt auf-
gefunden. Der Kopf lag viele Meter abseits vom Rumpfe. Die näheren
Umstände des Vorfalls bedürfen noch der Aufklärung.

Frankcnftcin. Der Kreistag genehmigte die Aufnahme eines
Darlehus bis zu einer Million Mark zur Fertigstellung der im Bau
begriffenen Chansseen von Reichenftein über Plottnitz nach Reichenau,
von Maifritzdorf nach Volluiersdorf und Schlottendorf. Die Gesamt-
kosten für die Chaufseebauten stellen sich aus rund 1'/2 Millionen Mark,
von denen die Hälfte der Kreis, die andere Hälfte die Gemeinden zu
tragen haben. Zugestiinmt wurde der Erhöhung der Schankwirtschaftss
steuer-

Hirfchbcrg. Der Arbeiter Reinold Anders aus Seidorf geriet
im Fiilluerwerk beim Transport eines schweren Trockenzhliuders unter
diesen und wurde auf der Stelle zu Tode geguetfcht. —- Hier fand
eine große Protestversanimlnng der Eisenbahnbeamten gegen die Art und

.Weise des Zustandekouimens des Beamtenausschußgefetzes statt.  

Letzte Nachrichten.
WTV. Magdebnrg, 19. September. Die hiesige

sozialdemokratische Parteileitung hat an ihre Reichs-
tagsfraltion den Antrag gerichtet, alle parlamentarischen
Machtmittel zu benutzen, eine Regierungsbildnng an-
zustreben, in der die Sozialdemokratie vertreten sei.

WTB. Hamburg, 19 September. Die Ver-
handlungen mit den Hafenarbeitern haben zu einem
befriedigenden Ergebnis geführt. Die Arbeit wurde
heute wieder aufgenommen.

WTB. London, 1.9. September. Die britische
Regierung hat mit der belgischen nnd deutschen Re-
gierung beim Anlan dänischer Butter zusammen ge-
wirkt, um den Preis in jedem der Länder für die
Verbraucher niedrig zu haben-

WTB. Stockholm, l9. September. Nach Blätter-
nieldungen wird es den Deutschen gelingen, bei der
Reichstagswahl in Nieder Schleswig zwei Vertreter
in den dänischen Reichstag zu schicken-

WTB Amsterdam, 19. Sept. Der ,,Telegraaf«
meldet aus London, daß die Verhandlungen zwischen
den englischen Bergarbeitern und der Regierung von
neuem auf dem toten Punkt angelangt feien.
— Der ,,Telegraaf« meldet aus New York, dafz

die große Explosion im Börsenvicrtel die Folge einer
Verschwörung sei. Das Bankhaus Morgan arbeite
für die Jenglifche Regierung. Das Attentat wird als
Racheakt irischer Sinnfeiner gehalten. Auch kommu-
niftische Fäden spinnen, die alle Millionäre mit Ver-
nichtung bedrohten· Viele Personen wurden vorher
gewarnt.

WTB New York, 19.September. Es bestand
der Plan, das Bankhaus Morgan zu zerstören. Sach-
verständige begutachten, daß in dem festgestellten
Automobil Bomben mit Zeitzündern gewesen sein
müssen, die punlt 12 Uhr mittags exvlodierten. Es
ist der seltsame Zufall festzustellen, daß um dieselbe
Stunde vom Morgaii’schen Bankhause 9Millionen
Dollar in Gold weggeführt wurden. Ein Ranbversuch
fand nicht statt. Die Teilhaber des Morgan’fchen
Bankhauses konserierten im Oberstock und blieben
heil, mit Ausnahme Justinus Spenecr Morgan. Der
Polizeipräfekt hat 10000 Dollar für die Ergreifung
der Täter festgesetzt.

WTB. P aris, 19. September. Nach einer Meldung
der Agenee Havas erklärte Millerand heute Journalisten,
daß er nicht für den Präsidentenpoften kandidieren werde.
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Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst in Senden.

Sonntag, den 19. September.

Borni. til-z Uhr: Hauptgottesdieiist. Pastor Menzle.
» 111/4 Uhr: Kindergottesdienst.

Katholischer Gottesdienst in Broaau.

Sonntag, den 19. September.

Vorm. 7 Uhr: Hi. Mefe. 974 Uhr: Predigt und Hochamt
Nachm. 272 Uhr: Hl Segen.
Wochentags: l/47 Uhr: Hi. Messe.
Dienstag und Freitag: Schulinesse.

Christliche Gemeinschaft Brockan.
Sonntag, den 19. September.

9 Uhr: Morgenandacht.
11 Uhr: Si-nntagschule.

Nachm. 4Uhr: Jugendbund für junge Männer und Mädchen.
Abends 8Uhr: Oeffentlicher Vortrag: Was würde der

Prophet Jesaja in den jetzigen Zeitu-
eignifsen sagen?
Prediger Nowak, Breslan.

Dienstag, den 21. September.
Abends 8Uhr: EvangelisationssVortrag

Donnerstag, den 23. September.
Abends 8 Uhr: Bibelstunde.

Bekanntmakhnng.
Die Gewerbeftenerrolle für das Rechnungsjahr 1920 liegt

in der Zeit vom 21. 9. bis 27. 9. 1920 während den Vor-
mittagsdienststunden im Steuerbiiro des Rathauses zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus.

Brockau, den 18. September 1920.

Der Gemeinden-erstehen
Dr. Pause.

Wallfiein’s Gasthof, Sucher-witz.
Sonntag, den 19. September ’

Herbst-Vergnugen
des Sozialdemokratisehen Vereins.

Anfang 4 Uhr.

Borni.
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i .. i i i .ln Bei-Inn Wir-en ieibr

Das QrOSSte 100 Aufführungen
Volks-Schauspiel ausverkauft.

. Jetzt
I S .erregt gewalt ge m Breslau

Aufsehen - täglich ‘/._‚8 Uhr -

 

  

i n d e m

Direktion Paul Wache.

   

Walhalla-
guspii'll.

Nur kurze Zeit!

Zirkus Busch

 

  

 

Der packe-‚511110, llCI'ZZt‘I'I'l‘iSStEIltlt‘. Vier-erklin- von
Hallupp wird von sämtlichen Mitgliedern das

Theaters, Bean

Vorverkauf: ab Montag bei Betrage-In Kilian am '.l‘auentzienplatz und an

(IorZirknskassv täglich von 10—2 Uhr und abends ab li Uhr.

Juserate
haben in der

,,Bro [lauer Zeitung«
den größten

Erfolg!

15-25 Mark
garantiert dauernd täglichen
Verdienst f. jedermann, trotz
der hohPortospesen. Leichte,
saubere, angenehme, häus—
liche Arbeit. Kein Wieder-
verkauf. Bit-t0 um Adresse.
Für Rückporto 20 i’fg. or—
boten.
Gilemerkartenzentrale

lt. Bach, Chemnitz.

+ Frauen +
erhalten in allen Angs-
legenheiten Rat u. Hilfe.
Disk. Versand. — .

Laborat. Phil. Lämmle,
Dresden-A., Gerokstr.531,

früher Neu-Ulm.

Elegante

Kassetten
mit den vornehmsten

l'i'einenpapieren in

Sonderformaten bis

50 Mark pro Kasten

sind in großer Aus—

wahl zu haben bei

Ernst Dodeek, Brocken-,
Bahnhofstr. |2.
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Kein Kino!

Massensoenen von

- überwältigender -

Wirkung

  

      
       

-Gebäude
Luisenplatz

     
 

 

  
      

  



Stellt-Theater [
Montag: z

Vereins-Vorstellnng.

Wenn ich König wiir. i »Die Ljialidd

Lichtspialhans.
Sonnabend, den 18. nnd Sonntag, den 19. September:

. 23-319?ng .» lieferichiitlernde Tragödie in :; Duppkthl
(osi hin tritt-« und) Mm I'd in ..

EDIitthUd): g ei Jnanngui « ollvstint

lmhongrin. ‚ n11t

Kenner-Glas Lea Penterl nnd Margarete Neff.
t‘am eria rusioann. ..

Hierauf: »Das rofa Trckot«
Der Baiazzo.

mit—2111211161“
Sonntag 111X2 Uhr:

dlntjne „
nnlässlieh der GliFJWUp

Abends:

lhellentschenlxleilist-illust-

Lachsaloen etleqendes Lustspiel in Il Akten

mit « «

Viclor Janson nnd Hean Bruder.
Sonntag oon 33—--—:".) llhr:

W- Kindervorftellnng. W]

Montag: MGHdeS BailuHaus
Die Rnsohhofts

Dienstag; l Jeden Sonntag

Die-denlushenlxlunstni -. ..

Ulitttuocht neue -’

Die linsohliofis. moderne sp;

Ballmusikl ·

 
Neue

moderne
Ballmusik!

 

, Donnerstag:
Diedeutsohonkleinstndter

Freitag:
Don Juans Frenn(l.

Thule-Theater
Sonntag:

Das blumenboot.
Montag nnd Dienstag:
Fuhrmann llontsohol.

Eznpiehle meinen Saal zu FegflIchkeuten.
 

 

Gustav Weigelks Etalilissement.
Sonntag, den l.9. September

GI“ öffentliohor Tanz.

 

Mittwoch Es ladet ergebcust ein Gustav Wes-gelt-
Das Blunienlioot. _ ·

Dmmerstagz h 1 Empfehlc meinen Saal zu Festlichemm,

Fuhrmann Heuse e. ·'«". . . , «

Freitag: Etabltfsement Zum Volksgnrteu
, Das Blumenimot.

Seinem-klinkte
Täglich 773 llhr:

Die Frau im Hermelin.

 Sonntag, den l9. September

Großes öffentliches

Sonntag nachm 31/_ Uhr:
Drei alte Schachteln; « Tanz-VergnügeDa

r? -."I·«Tz;:;fs-E:«·Ii-·-"f-i-.Es·-.-;1;";I.;s;-s» · bei voller Musik. Anfang 3 um.

. o s 7II««"-. Es ladet ergebenst ein Kurt Kielscher.
Viktoria-
There-ten --......

Die teiixje
Ehesmn

Operette in Ist Akten

Gastspiel

f - » des -

Steinke-Ensemblesjzf
- mit .T.·-«:-«·«7

Fränzi Blenle
Paul Rainer.

‘ D « 1

is sie-- s-- »z« ." 7
l!" « . « ' « 1 «

 

 

Empfehle meinen kleinen Saal zu Hochzeiten und
anderen c{Geitiidjfeitcm Hochachteud

Kurt Hielscher.

H. Wiilde’s Einblissemenh
Jeden Sonn-tun

I Tour 10Pfg. T a Uz Tour-le im.
Empfehle meinen Saal zu Hoch-
zeiten nnd anderen Festliclskeiten

.8,3. Milde.

 

  

 
 

SmeDenSeespnee

Gasthaus
Sonntag, den 19. September

Obst-Erntese?
Es ladet ergebenst ein Kübnel.

WSÆSÆWSFS»Er-Fette’ZIiEis-W
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Theater.
  

 
Retchsbmid

der Kriegsbeschädigtem Kriegsteilnelnner
und Kriegshintcrbliebenen : Bezirk Brett-un

Täglich 71/2 Uhr

Willy Prager
. Huniorist.

Franllin-Truppe
weltberühmte Akrobaten. j -»"

Gebr. Schichtls
Original-Marionetten.

Leni Kramer
. Prinia--Ballerina.
, Riblos Wunderhund.

Paul (Säbel
Sächsischer Komiker. 7 "

Orlik uud Czerpanow ·
Russische Tänzer.

3 Piitzold
Rom. Radfahrer. ;H;-·-·

Eharles Montreil
" Jonglenr

Bernhardt-Trio
Atrobatetr

2 Perlas _
Schnurngschilanee nn.

Trauten-Tritt
SJJlnsikalsIllt

Dienstag, den 2.l.. September 1920
Abends 71,-.«, Uhr:

Oeffentliche

Versammlung
in M i l d e ’ s Etablissentent.

Alle Kriegsbcschiidiglen, Kriegsteilnelnncr
Kriegshinterbliebenen sind hierzu
geladen.

und
freundlichsl ein-

Der Bezirke-letter

 

GrossFolloContobucher
gutes weisses Papier

esmplnshll  
15:. nasse-, Brockau, Bahnhofstraße 12..

’ODQ-O

EVM Blllulllllllkc
Üiili’.@d)l‘fiilf111.2iiciinnql490

« 2tiir. Vertikow 490.-
lTisch1:t-.).—,2Stiihle90 225'
2Bctislell. in.Male,.Kissen750—-

Alles zusammen 9)l.1955.

Breslau 8,
m- Glesel, Briidcrstr 23
O- O OO

0000000000000ØOOOOOO

Spezial-Salz
(Tafelsalz)

hervorrag. schöne. helle Qual.
in Haber u. allerfeinst Mahlung

in \Va‘ggoniadung. direkt ab
Werk Zu besond. billig. Presse-.

Verlang. sie spezialis. bcmust.
Offerte von

Ernst Fretzdortf.
Salz en gros. Stettin

Tel.46. 84,2841 chgr. l894

TLlegiammc: Ernst rrctzclokfl

QQOÖQ—QQQQQ 00000000

Diesenge Dame
die auf ihreanpaziergange oon
einem Radfahrer überfahren
wurde, hatte das Klingeln des-
selben iiberl)iirt, weil sie in
einer non mir bezogenen
Broschüre gelesen hatte. So
l.)ocl)inleressant war dieselbe!
Verlangen Sie kostenlos illustr.
Prospekte

Generalverttieb Paul Frost,
F23rcc’3lanll, Lohestraße:)(3.
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Iilustrlerte

8Ilien- Romane
aus dem Leben.
Hans-interessant-

Verzeiehnis 4:1 gegen Ein—
—- Sendung von 50 Pig. --——-

Zu beziehen durch:

W. Witte, Breslau S-

Aengftliehen ;»:..:zsz

Frauen

.: Hilfe und Rettungu
StörungenrrStockungen§

WOW·.d 111. wirkss.Spez ialinittei.
Ich itbewttiibe nicht, sondern helfe.

32111111 Dantschn in2-— 3
be,euqen,ib. schon Erfolg Tagen.

 

  

Vollkoutm nnfchiidl., Garantie
in jcdcm ‚soll Dislr. Versand
Wenn sonst nichts geholfen, sassen Sie
noch einmal Mut. Teilen Sie nur

genau mit, wie lange Sie zu klagen
haben.

Beachten Sic Adresse:

R Halllkll2, Yallllllllg l ‘leislgixbe

 

 

Erbstnll-Bcttdcclrn
Gardincn, Sie sparen Geld
beim Eink., verk. billig Maria
Leder, Luisenplatz l4, 1. Et.

am Zirkns Busch.

Kein Laden!

 

 

FZZZITIT Spieg6l
zu verkaufen. Wo? wswt
die Expedition der Zeitung.

Zeugnisyeste
für dic Volksschulen

sind in

Dodect’s Buchhandlung
zu haben.

  

   

    

           

 

  VIII-«
’-1(lmI«-,---

VJerniil let Vertiliisfend

esse-e-
». 5sachsstark, gelud)lo9,

in Apotheke-n und Drogerien. »

 

   

Konczak,
llrngrisrie .,ZnIn Hiwin‘r“

 “v.- - .w

Solide Preise! Grösstel’ünktliohkeitl

Jetzt ist es Zeit
ihri-

Herbst- u. Winter-

Garderobe

   

   

 

  

  

   

  

zum

Reinigen

und Färben

zu gehen: desgl. Decken,

Stoffe, Gardinen, Partien-ils

Teppiche usw.

Anmihmostolle: Giintllerstrasse 5.7   .
—
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Ansverkauf
der nochumf Lager befindlichen

Kriegs-Jugend-Literatnr:

unsere Feldgrauen
Preis 25 Pfg. 5 Stück l Mk.

E. Dodeok, Brookau, Bahnhofslr l2.

Die Zahupslcge nach zahuiirztl. Vorschrift:
Äsahnpulver lqr 23 nur echt mit

. Name
Isahnpasta Zahnarzt tifsöiiiihr

Blendcnd weiße, skls duc, gesunde Zähnc!
—- Jn Brockan in der »Adler Apotheke nnd „Drogerie l;um “Becher.“ - -

Jm richtigen Treffen
passender Angenglaser

liegt mein Erfolg.

Optiker Garai, Brrslau, Allsrcclststr 4.
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‚_ Radler Vorsicht
Tis- heim „Einkauf

allen möglichen Preisen und Qualitäten eingeholt-In
von Gn111111i1‘oif1‘n, welche jetzt zu

werden. Ein-Angebot scheint immer billiger oder
dessen XVare innn(«-«r besser zu sein, als des Anderen.

·;J·. Wenden Sie sich daher an alte und bekannte «
Firmen, die durch ihre- lleelliiät gross geworden
sind. in jedem Ort, in jedem Land ist Edelweiß- ·

«T Verlier lmknnnt. sixinnmfirmn gegr. 1896. Ver—
__ langen sie noch henle neue-sites jl.’reisungel)0t. Kein

Knufzwz-Lng. Durch unsere Millionennmsåitze in «
Gnmmireifen können wir sehr billige l.’reise stellen «
Paul Dockor G. 111. ‘11. H.‚ Konmianditgosollschaft,

kurze wohin-kannte Adresse-:

Edelweiß— [lecker
jjs Deutsch-Wartenberg ".56-94 (Schlesien) —-

. «’ Ezz-

."Ä "jäh? .'

 

 

 

kaufen Sie gui u. billig
bei der altbewährten Firma (gegr.1885.

Paul Fohnroth
" Breslau 2, Neudorfstrasse 13

Nähe des Hauptbahnhofes. -—--
 

Folgende

Textbiicher
sind in unserer Buchhandlung, Bahnhofstraße, vorrätig

Opern: Mona Lisa,Joseph in Aegypten

Die Meistersinger von Nürnberg, JJYTIJ:« fgää‘cäofeniavaiier,
GötterbilignneLråmlM Siegsried, _ Die Gexeichnetm y-
Reino, -aklire, . ,. ' «-
mäßig, Der fliegende Holländcr, Du Fleischle Der Wildschütz
Lohen rin, Tristan und Jsolde, Opcrcttenz
Tann äufcrä Der Musikant, Der verliebte Hupo
Wenn ich Roms mär, Ballnacht, Die schöne Helena,
La Traviata, La Bohcme, Junqspr Gönnncnicbcin.
Fra Diavolo, Fidelio, ‘ »
Der Stier von Qlivera, Tiesland, Schauspile
Die lustigen Weiber von Windsor« Jungfrau von Orlean,

Wilhelm Tell, Maria Stuart,Der Barbier von Sevilla, i
Don Inan, Die Zauberslöte, Fiesto zu Grima, Don Gering,

Alda, Zar nnd Zininierniaini, König Erle, Hedda Gabler,
Die weiße Dame, Mignom Komödie der Liebs,

Der Tronbadonr, Baiazzo, Au bu- Most-h
Dir man ohm Schatten- . Wahnsinn oder Heiligkeit.

Liidubtiibu unt5111 newslen Opessiettenchlagmr

 

Buchbinder - Arbeiten
werden in der Expedition angenommen.

 


